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Alt Kantonsrat August Rutishauser "t"

In der Nacht vom 13. Juli starb Herr alt Kan-

tonsrat August Rutishauser in Scherzingen. Tags zu-

vor kam er frohgemut aus den Ferien zurück. Ein

Schlaganfall hat seinem sehr arbeitsreichen Leben

ein Ziel gesetzt.
In Bottighofen, seinem Bürgerort, wurde er am

7. Oktober 1858 geboren. Er besuchte die Primär-
und Sekundärschulen und trat dann in die Lehre als

Kaufmann. Schon in früher Jugend, im Alter von
23 Jahren, verehelichte sich August Rutishauser.

Aber schon nach fünfjähriger, glücklicher Ehe ver-
lor er seine geliebte Gattin durch den Tod. Sie hin-
terliess ihm drei Knaben im zartesten Alter. Nach

vier Jahren fand er für die drei Buben eine liebende

Mutter und eine fürsorgliche Gattin, die ihm in
Freud und Leid bis zu seinem Lebensende eine über-

aus verständige Lebensgefährtin wurde.
Im Jahre 1886 gründete der Verstorbene eine

Weinhandlung. Aus kleinen Anfängen heraus, ge-

führt mit grosser Umsicht, unentwegtem Fleiss und

gepaart mit streng reellen Geschäftsprinzipien, ent-

wickelte sich der kleine Betrieb zu einem ausgedehn-

ten, blühenden Geschäfte, das in der ganzen Schweiz

einen sehr guten Namen sich erworben hat.

August Rutishauser war ein eifriger Forscher auf

dem Gebiete des Weinbaus und zugleich einer der

besten Weinkenner. In der Folge war er mit der

Schweizerischen Versuchsanstalt für Weinbau und

der thurgauischen Rebbaukommission in steter Füh-

lung, welch beiden Institutionen er wertvolle Dienste

leistete.
Neben seinem ihm lieb gewordenen Berufe wid-

mete er sich freudig der Oeffentlichkeit. So war er
viele Jahre Mitglied der Kirchenvorsteherschaft, und
durch seine Initiative ist der Gemeinde Scherzingen
manch schönes Werk entstanden. Die politische
Gemeinde vertrat er über zwanzig Jahre im
Kantonsrate. Als angesehenes Mitglied dieser Be-

hörde arbeitete er in vielen Kommissionen mit, die

er durch seinen fortschrittlichen Geist und sein kla-
res Wort fruchtbringend beeinflusste. Für das allge-
meine Wohl und namentlich für die Interessen der
Bauersame zeigte er je und je grosses Interesse und

nüchternes Verständnis, und die Popularität dieses

edlen Mannes hat grosse Kreise gezogen.
An Verkehrsfragen nahm der Verstorbene regen

Anteil und sein Weitblick auf diesem Gebiete wurde
im Kreiseisenbahnrate, dessen Mitglied er war, hoch

eingeschätzt.
Im Militär bekleidete August Rutishauser den

Grad eines Hauptmanns. Seine Waffenkollegen
schätzten ihn als treuen Kameraden.

Alt-Kantonsrat AugusFRutishauser "f"

Der Familie war er ein treubesorgter, herzens-

guter Vater. Die letzten Jahre, in denen er sich der
Musse widmete, boten ihm im Kreise seiner Lieben
schöne, glückliche Tage, wusste er doch das Ge-

schäft, das die Söhne in seinem Geiste weiterführen,
in guten Händen. Aber auch mit seinen Freunden

war er bis zu seinem Lebensende treu verbunden.

Wir hätten ihm, dem Edlen, der den Armen ein

Wohltäter war, gerne noch einen längern Lebens-
abend gegönnt. Schnitter Tod hat es nicht gewollt.

E. R.
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